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TRAGWEIN. 1991 be-
gann Harald Schmids-
berger als Zusteller für 

Tiefkühlprodukte. Nebenbei 
erweiterte er durch Neukun-
denaquisition im Mühl- und 
Waldviertel den bestehenden 
Kundenstock. Aufgrund sei-
nes großen Engagements hat 
ihm die Firma Pizza Pronto 

das Mühl- und Waldviertel als 
Franchisegebiet angeboten. 
Am 1. August 1996 startete er 
als Franchisepartner. Harald 
Schmidsberger betreute und 
belieferte selbstständig von 
Tragwein, Knollnhof 11a, aus 
die Gastronomie im Mühl- und 
Waldviertel mit Tiefkühlpro-
dukten wie Pizzen, Baguettes 

und weiteren Produkten. Stän-
dig auf der Suche nach neuen 
Angeboten hatte Schmids-
berger 1999 die Idee, die Bau-
ernkrapfen seiner Schwester 
Roswitha Lichtenegger auch 
tiefgekühlt an die Gastronomie 
zu verkaufen. Die ersten 500 
Stück waren innerhalb von vier 
Wochen verkauft. 
In der Hochsaison verkauft Ha-
rald Schmidsberger im Monat 
bis zu 35.000 Krapfen in ganz 
Österreich und sogar im Aus-
land. „Rosis Krapfen Schleife-
rei“ beschäftigt dadurch mitt-
lerweile mehrere Arbeitskräfte 
aus dem Bezirk Freistadt. Was 
mit Pizzen und Baguette be-
gann, hat sich nun um die Bau-
ernkrapfen und das Tiefkühl-
gebäck erweitert und bildet die 
Existenz für das Unternehmen 
mit zwei Teilzeitkräften.

von unserer Regionautin
Theresia Schinnerl

Team: Stefan Killinger mit Sandra, Harald Schmidsberger, Günther 
Brandstetter, Marion Schmidsberger, Sandra Killinger. Foto: Privat

Mit Gastro-Snacks erfolgreich
Harald Schmidsberger verkauft Pizzen, Baguette, Krapfen und GebäckTRAGWEIN. Am Sonntag, 22. 

Jänner, bemerkte ein vorbei-
fahrender Autofahrer gegen 4 
Uhr in der Früh Flammen in 
einem Stallgebäude neben ei-
nem Wohnhaus in Fraundorf. 
Er weckte sofort die Bewohner 
und alarmierte die Feuerwehr. 
Der Brand war bereits so weit 
fortgeschritten, dass die Be-
sitzerin ihre zwei Pferde nicht 
mehr aus dem Stall retten 
konnte. Beide Tiere, mehrere 
Hasen und vermutlich zwei 
Katzen kamen in den Flammen 
ums Leben. Die Freiwillige Feu-
erwehr war in kurzer Zeit vor 
Ort. Die Einsatzkräfte konnten 
die fast völlige Zerstörung des 
Stallgebäudes samt angebau-
tem Unterstand für Fahrzeu-
ge sowie die Fahrzeuge selbst, 
nicht mehr verhindern. Eine 
Temperatur von minus 13 Grad 
während des Löschangriffes 
erschwerte die Wasserversor-
gung wesentlich. Ursache für 
den Brand dürfte ein techni-
scher Defekt gewesen sein.

Mehrere Tiere bei 
Brand verendet




